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allem ur dıe Zwecke des Unterrichts inNne gute, auf tüchtigen V-OT-
ıen bester Quellen aufgebaute Zusammenstellung Vo deutschem

Brauchtum. Naturgemäß ist die Zusammenstellung N1IC. vollständig;
VvermSsenN sehr ‚wıichtige Tage WIC Marıa Verkündigung,

St Anna W., ber Wa das uchnh biıetet, ıst gediegen, wofür schon
der Name VO. TOof. Dr Georg Schreıiber (Münster W.) urgt, der

schirmende and über die Veröffentlichung gehalten hat Der
ext hest sich gul, ist nıcht bloß e1n Sammelsurium der verschıle-
densten Angaben; diıe Bılder sınd teilweıse erstmalıge Veröffent-
lıchungen. Besonderen ank darf 11a  - den erfasserinnen dafür W15-
SCH, daß SIeC den Einfluß der Kıirche, der heute derartıgen Buchern
bewußt übergangen wird, furchtlos und geschıickt herausgestellt
haben.

St{ Ottilien (Oberbayern Beda Danzer S

B Einführung die karıtas. Von Konstantın Noppel (151.)
Ö Freibure BT 938 Karıtasverlag RN 1.80

Das unscheinbare Büchlein enthält gedrängter Kurze
vollständıgen Aufrıß der kKarıtas Das Wiırken des Verfassers quf dem
Gebiet der arıtas reicht bıs dıie Zeıt VorT dem Weltkrieg zuruück,
umfaßt mehr qals TrTe Tätigkeit der Karıtas und wissenschaft-
ıcher Formung der Karıtasarbeıit Auf Grund dieser langJjährıgen Er-
fahrung bringt das Büchlein, wa  N 11a VO Verfasser erwartet: 111e

allseıtiıge, gründlıche und zugleıich höchst zeıtgemäße Ein£üh„rungdas weıte Gebiet der Karitas. ar aufgezeıgt sınd Wesen, Gegenstand
und Verpflichtung der christlichen Karitas, ebenso klar die Begriffs-
und Tatverschiedenheiten VO Karıtas und Barmherzıigkeıt, Almosen,
Fürsorge un!' allgemeıner, freler un staatlıcher Wohlfahrtspfliege. Ein
besonderer Vorzug, der auch Noppels VOor Jahresfrist erschıienenem
uch „Aedificatio Christi““ hervortritt, ist der Umstand, daß
Verfasser versteht, grundlegenden Ausführungen stets der
Heılıgen Schrıiıft dem Dogma un den neuesten kırchlichen W eısungen

verankern. Sehr aufschlußreich sınd dıe Darlegungen über dıe
Organısatıon der Karıtas un ihre posıtlıve Einghederung diıe
übrıgen Wohlfahrtseinrichtungen des gegenwaärltıgen Staates und be-
SOonders der NSV Wır erfahren daß der freıen un konfessionellen
Wohlfahrtspflege Ce1nNn weıtes Arbeitsfeld uüberlassen bleıibt (S 73)
Praktisch wirkt sıch die Karıtasarbeit zumeıst der einzelnen Ge-
meınde 4al Planmäßige eckung un: Verbreitung des echten Karıtas-
geistes un gruündlıche Schulung der Karıtashelfer sınd dıe Grund-
lagen für dıe Arbeit der Pfarrei, der alle Pfarrkinder ihrer
Weise miıthelfen InNuUuSsSenNnN DIie deelle Leıtung der Karıtas legt das
Kirchenrecht die Hände des Pfarrers (S 41) wodurch die eNSE
Verbundenheit zwischen Karıtas und Seelsorge klar zulage II Das
Büchlein erschö6öÖpft sıch nıcht mıiıt einmalıgen Lektüre. Es ıST
e1nWegwelIlser, den 119 ständıg ZUu and haben wıird und für den
WIT gerade heute dankbar SeiInNn Eın Wegwelser : 1st uch die
Zusammenstellung der wichtigsten Karıitaslıteratur und der bestehen-
den katholischen karitatiıyen Vereinigungen Schluß des Buches.
Das Bestreben des Verfassers, diıe INNıSe Verbindung Vo Karıtas und
besonders der Karıtasorganisatıon mıt der Pfarrgemeinde als pfer-
gemeıinschaft offenbaren, wiıird WITnC. dıese Schrift dıe dem Stu-
dium jedes Seelsorgers und jedes karıtasapostels Laijen- oder 1
Ordenskleıd warmstens empfohlen SCIH, sicher gefördert werden.

Salzburg Dr arl Berg


